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Wer die Naturverwünscht,

darf nur noch einmal täglich

melken.

fisch guat, ds Valsarwasser.

Die Natur schaut zu. Aber sie bleibt
keine Antwort schuldig. Der Cypriaa
(isländisch Moos) war in alter Zeit
so grün, so saftig, dass man die Kühe
auf den Alpen dreimal am Tage
melken konnte. Eine Sennerin aber,
des vielen Melkens überdrüssig,
verwünschte das wunderbare Milchkraut:

«Verfluchte Cypriaa, sollst
immer und ewig dürre staa.»
Seither ist der Cypriaa dürr, fürs Vieh
ungeniessbar und der Milchertrag
gering.
So ist das im Valsertal, in der Heimat
des Valserwassers.
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